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Diese Dummer umfaHt 34 Seiten.

Pädagogische
Natter.

UereiniWg des .Hchweizer. GrjiehiiWsreuà" uoli der HSdag. Mtter-.

AM des Vereins katyol. Lehrer und Mutmnner der Slhlvei;

und des slyweizerislhen kathMslhen Grziehungsvereius.

Ewfiedeln, 18. April 1913. Nr. 16 20. Jahrgang.

Redaktionskommission:
HH. Rektor Keiler, ErziehungSrat, Zug, Präsident; die HH. Seminar-Direktoren Paul Diebolder
Rickenbach sSchwyz) und Laur. Rogaer, Hitzkirck, Herr Lehrer I. keitz, Amben <St. Gallen)
und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einstedeln. Einsendungen sind an letzleren, als den
Ches-Ridaktor, zu richten, Inserat-Aufträge aber an HH. Haasenstein ch Bogler in Luzern

Abonnement:
Erscheint wSchentlich einmal und kostet jährlich Fr. 4. k>g mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle ä- Ri ikenb ach, BcrlagShandlung, Einstedeln,
«rankenkalfe »es verein« kath. Lehrer «u» Sckiulmtnner »er «chweiz:

Berbandspräsident Hr. Lehrer I. Oesch, St. Fiden; Berbandskassier Hr. Lehrer
Als. Engeler, Lachen-Bonwil lEheck IX

Inhalt: Sozial-charitative» Wirken — eine Ausgabe des Lehrers? — Erster internationaler mu<
sikpädagogischer Songretz in Berlin. — Zum deutschen Sprachunterrichte in der Volksschule. —
Seschichtsbaumeisterei in den pfälzischen Volksschulen. — Literatur. — Fortschritte in Esperanto.
— Schul-Mitteilungen. — Kantonale Berkehrsschule in St. Gallen. — Inserate.

Soziat-charitatives Wirken — eine Aufgabe des Lehrers?

Manch einer wird staunen ob des Fragezeichens im Titel. Aber

Erfahrung hat gelehrt, daß in diesem Zusammenhang dies Zeichen immer
noch besteht. Da sagt man: Der arme, vielgeplagte Lehrer — hat man
ihm denn noch nicht genug aufgepackt? Alles soll er tun. Ist so recht
das Mädchen für alles in der Gemeinde. Am Seminar fängt eS schon

an und will dann kein Ende mehr nehmen. Dabei ist der Lehrer doch

zuerst da für die Schule mit ihrem wohlgerüttelten Maß von Tag zu

Tag. Gewissenhaft soll er sich vorbereiten. Dann hat er wohl noch

Weib und Kind, soll ihnen Gatte und Vater sein. Schließlich, nun da

ist er auch noch sozusagen ein Mensch, der sein Stündchen Ruhe und

Gemütlichkeit braucht. Wo soll da noch sozial-charitatives Wirken hin

Wohin soll dies Wirken? Nun eben, es soll in die

Schule, soll in die Vorbereitung auf die Schule, und vielleicht hilft eS


	...

